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Pfingstferien – Änderungen bei der Abfuhr 
In der Woche nach Pfingsten finden einige Abfuhrtermine einen Tag 
später statt als gewohnt. 
Bitte beachten Sie immer, dass in Wochen mit Feiertagen Abfuhrtermine 
auch vorgezogen stattfinden können. 

Woche mit Fronleichnam, 12.06. - 16.06.2017 

 Restmüll: Donnerstagstouren sind zum Teil vorgezogen auf Mitt-
woch 

 Biomüll: Mittwochs-, und Donnerstagstermine finden zum Teil ei-
nen Tag früher statt. 

 Kartonagentonnen von Mehrparteienhäusern und Gewerbe werden 
einen Tag früher als gewohnt geleert. 

Bitte entnehmen Sie die Verschiebung der Abfallentsorgung in Ihrem 
Abfuhrbezirk auch dem  Abfallkalender 1/2017 oder dem Internet. 

Betriebsausflug 
Am Donnerstag, 29. Juni, ist der Betriebsausflug des Zweckverbandes. 
Der Wertstoffhof, die Sonderabfallannahme, das Wertstoffcafé und die 
Verwaltung sind dann ganztägig geschlossen.  
Es ändern sich die Abfuhrtouren für wöchentliche Restmülltonnen in ei-
nigen Gemeinden oder Ortsteilen. 

In den Bezirken 2b und 3 im Gemeindegebiet Neubiberg ist in dieser 
Woche auch der gewohnte Abfuhrtag im Sperrmüllzyklus von Donners-
tag auf Montag, den 26.06.2016, vorverlegt. 

Bitte entnehmen Sie die Verschiebungen der Abfallentsorgung in Ihrem 
Abfuhrbezirk dem Abfallkalender 1/2017 oder dem Internet. 

Veranstaltungstipp I – Upcycling 
Die Bayrische Landesgartenschau, die heuer von 24.05 bis 20.08 in Pfaf-
fenhofen an der Ilm stattfindet, widmet sich nicht nur „Pflanzenthe-
men“. Am 19.06. von 14.00 – 17.00 Uhr geht es um Abfall. Aus Geträn-
keverpackungen werden neue Gebrauchsgegenstände. 

Veranstaltungstipp II – Tag der offenen Gartentür  
Am 25.06.2017 ist Tag der offenen Gartentür im Landkreis München. 
Eine Liste der teilnehmenden Gärten finden Sie unter: 
www.gartenbauvereine-oberbayern.de 
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Erden auf Kompostbasis im Garten einzusetzen, statt Produkte mit Torf  
zu verwenden, ist ganz im Sinne der Abfallwirtschaft. Werden doch zum 
Beispiel die Gartenabfälle, die der Zweckverband bei der Haus zu Haus-
sammlung und am Wertstoffhof sammelt, in der Kompostieranlage 
verwertet.  

Nicht nur Kompost auch Holzfasern, Rindenhumus und Flachsfasern 
können als regional verfügbare Rohstoffe an Stelle von Torf bei der Pro-
duktion von Erden verwendet werden.  Kokosfasern haben zwar einen 
weiten Transportweg, weil sie aber ein Abfallprodukt sind, gilt auch ihr 
Einsatz als umweltverträglich. 

Torfgewinnung setzt klimaschädliche Gase frei 
Zwei Millionen Kubikmeter Torf werden in deutschen Freizeitgärten pro 
Jahr eingesetzt. Werden Hochmoore entwässert, um Torf zu gewinnen, 
werden Kohlendioxid, Lachgas und Methan freigesetzt. Die klimaschäd-
lichen Gase entstehen auch bei der intensiven landwirtschaftlichen Nut-
zung trockengelegter Niedermoore. 

Moorschutz ist Klimaschutz 
So titelt deshalb auch ein Artikel der bayrischen Umweltministerin in 
der Märzausgabe der Fachzeitschrift „Der bayerische Bürgermeister“ 
und das nicht ohne Grund, denn: 
 Moore sind Kohlenstoffsenken und entziehen der Atmosphäre 

weltweit pro Jahr 150-250 Millionen Kohlendioxid (CO2). 
 Moore sind wichtige Kohlenstoffspeicher und speichern pro Hektar 

sechsmal so viel Kohlenstoff wie vergleichbare Waldflächen. 
 Moore speichern Wasser und verhindern Überschwemmungen.  
 Moore sind Wasserfilter und Stoffsenken, weil sie Nähr- und Schad-

stoffe aus Grund- und Oberflächenwasser binden können. 

Bis 2050 soll der Treibhausgasausstoß in Bayern unter zwei Tonnen 
pro Einwohner liegen.  
Moore spielen eine wichtige Rolle dabei dieses Ziel zu erreichen. Moor-
schutz heißt auch auf Blumen-, Pflanz- oder Gemüseerde zu verzichten, 
die mit Torf angereichert ist.  Achten Sie deshalb beim Kauf von Erde 
auf die Zusammensetzung und fragen Sie nach torffreien Produkten. 

Quellen und weiterführende Links:  
www.bfn.de, www.lfu.bayern.de, www.oekotest.de, www.stmuv.bayern.de, 
Fachzeitschrift, Der bayerische Bürgermeister, 03/2017 

Kompost statt Torf  



  Putzbrunn und Großhelfendorf

Stall-, Garten- und Regenwasserzähler ablesen 

Am 30.06.2017 endet das Abrechnungsjahr für die Wasserversorgung in 
Putzbrunn und Gr0ßhelfendorf. 
Die vom Wasserversorger erfassten Zählerstände der Hauptwasserzähler 
werden an den Zweckverband München-Südost automatisch weitergeleitet. 
Sie sind Grundlage für die jährliche Verbrauchsabrechnung.  
Die Zählerstände der auf dem Grundstück installierten Zwischenwasserzäh-
ler, wie Stall-, Garten- oder Regenwasserzähler werden nicht durch den 
Wasserversorger erfasst. Die Meldung dieser Zählerstände liegt in der Ver-
antwortung des Grundstückseigentümers.  
Den zum 30.06.2017 abgelesenen Zählerstand senden Sie uns bitte über 
die Startseite unserer Homepage www.zvmso.de „Kontakte“ oder mit dem 
nachfolgenden Vordruck. Sollte keine Meldung eingehen, kann ein Abzug 
nicht gewährt werden. 
Ihre Fragen beantworten gerne Frau Röder, Tel.: 089 608091-22 und  
Frau Matschi, Tel.: 089 608091-26. 
 

Antwort an: 
Zweckverband München-Südost 
Haidgraben 1     Fax:  089 608091-91 
85521 Ottobrunn     E-Mail:  poststelle@zvmso.bayern.de 
 

Zwischenwasserzählerstand 

abgelesen am   

Name, Vorname 
  

Objekt: 
  

Gemeinde, Ortsteil   

Straße, Hausnummer 
  

Telefon 
  

PK-Nr.: 
  

 Ist im Briefkopf  Ihrer letzten Abwasserrechnung ersichtlich. 

Zwischenwasserzähler 
 

 Zählernummer  

 Zählerstand 
 

 
  

Ort, Datum Unterschrift  


